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Larmgutachten fiir das Baugebiet ,Am Holze" in Pattensen, OT Jeinsen

3.1

LS-09-01

Erlduterungsbericht

Allgemeines

Die Niedersichsische Landgesellschaft mbH, Geschéaftsstelle Hannover, bearbeitet den
Bebauungsplan ,Am Holze"“ am westlichen Ortsrand der Gemeinde Jeinsen. Das Baugebiet
liegt nérdlich der Kreisstralke 201 ,Vardegotzer Strae” und der Stralle ,Zum Holze".

Der Bebauungsplan soll als Wohngebiet ausgewiesen werden.

Fur das allgemeine Wohngebiet liegen die Orientierungswerte nach der DIN 18005 Schall-
schutz im Stadtebau bei 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts.

Ortliche Verhaltnisse

Das Neubaugebiet liegt am westlichen Rand von Jeinsen, nérdlich der Kreisstral’e 201 und
erstreckt sich mit einer Bautiefe bis Giber den Gemeindeweg ,Zum Holze" hinaus.
Das Gelande fallt von Nord nach Sid von ca. 80 m NN auf ca. 74 m NN. Das Baugebiet
schmiegt sich an die Altbebauung der Stralle ,Hopfenberg® und ,Zum Holze" an.

Larmemissionen im Untersuchungsgebiet werden verursacht durch die Kreisstrae 201, die
als Hauptverkehrsstralie tber Vardegétzen bis zur B 3 verlauft. Die Fahrbahn der K 201 ist
ca. 6,00 m breit und besteht aus Asphaltbeton.

Weitere Emissionen werden verursacht von einer mobilen Schredderanlage der Grungut-
annahmestelle auf dem Gutshof Vardegotzer Stralle Nr. 10. Die Schredderanlage befindet
sich im Innenhofbereich des Gutshofes eingerahmt von den Wirtschaftsgebauden. Die Zu-
fahrt zur Gringutannahmestelle erfolgt hauptsachlich von der Kreisstralte 201 aus, kann
aber auch Uber die StralRe ,Zum Holze" angefahren werden.

Verkehrslarm
Verkehrsmengen, Geschwindigkeiten

Im Zuge der Kreisstrale 201 hat die Region Hannover vom 18.07.2000 bis 19.07.2000 eine
automatische Querschnittszahlung mittels Zahlplatten des Typs NC 90 in Form einer 24
Stundenzahlung durchgefiihrt und ausgewertet. Die Zahlstelle liegt unmittelbar am Ort-
sausgang von Jeinsen in Héhe des Ortsschildes.

Die Verkehrsdaten fur den Prognosehorizont 2025 wurden entsprechend der Trennprogno-
se nach der Richtlinie fir die Anlage von StraRen-RAS-, Teil: Querschnitte ermittelt.

Es wird mit einer Zunahme von 15 % gerechnet.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die Verkehrsmengen und die Schwerverkehrsanteile

tags/nachts in Prozent aufgefthrt.

K 201 Querschnittszahlung vom 18.07.2000 bis 19.07.2000

durchgefuhrt von der Region Hannover

KFZ ge-
samt Pkw SV SV-Anteil
KFZ/24h %
Tags 596 493 103 17,3
Nachts 47 30 17 36,2
Summe 643 523 120
DTV 2000 DTV 2025
DTV werk- DTV werk- | SV-Anteil SV-Anteil
tags Faktor tags tags nachts
KFZ/24 h KFZ/24 h % %
643 | 1,15 739,45 18 37

Prognosebelastung: ‘
Trendprognose nach der Richtlinie fur die Anlage von StralRen -RAS-, Teil: Querschnitte.

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt innerorts fur PKW und LKW 50 km/h und au-
Rerorts fur PKW 100 km/h und fur LKW 80 km/h.

Die Fahrbahnoberflache besteht aus Asphaltbeton.

Der schalltechnische Korrekturwert flr gerduscharme Deckschichten wie z. B. Asphaltbeton
ohne Absplittung wurde bei den schalltechnischen Berechnungen beriicksichtigt.

Auf der Grundlage der RLS 90 und Ansatz der vorgenannten Verkehrsmengen betragt der
Emissionspegel ,LME" innerorts:

54,1 dB(A) tags

48,0 dB(A) nachts.

AuRerhalb der Ortslage betragt der Emissionspegel:
57,6 dB(A) tags
51,0 dB(A) nachts.

Gewerbelarm

Auf dem Gutshof Vardegétzer Strale Nr. 10 befindet sich eine Gringutannahmestelle bei
der ca. einmal die Woche das Griingut durch eine mobile Schredderanlage zerkleinert wird.
Es wurde untersucht, ob durch den Betrieb der Schredderanlage Nachbarschaftsprobleme
zu dem geplanten Baugebiet zu erwarten sind.
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Die Grungutannahmestelle befindet sich im Innenhofbereich des Gutshofes, vollstandig
umschlossen von den Wirtschaftsgebauden. Die Wirtschaftsgebaude wurden larmmindernd
als Abschirmung bei der schalltechnischen Berechnung berticksichtigt. Fur die schalltech-
nische Berechnung wurde die mobile Schredderanlage als Punktschallquelle mit einem
Schallleistungspegel von 115 dB(A) angesetzt. Der angesetzte Schallleistungspegel resul-
tiert aus Erfahrungswerten und aus vergleichbaren schalltechnischen Untersuchungen.

Um den weiteren Emissionen Rechnung zu tragen, wie das Beflillen der Schredderanlage
oder auch der Anlieferverkehr, wurde im Sinne eines konservativen Ansatzes auf ca. 1250
m? eine Flachenschallquelle mit einem flachenbezogenen Schallleistungspegel von 60
dB(A) angenommen. Unter Berlcksichtigung der Flachenschallquelle und der Punktschall-
quelle wurden die Immissionen im Baugebiet berechnet und dargestellt. Die Immissionsho-
he sowohl fur den Schredder als auch fir die Flachenschallquelle wurde mit 2 m Uber Ge-
lande angenommen.

Ausgehend von den vorgenannten Emissionswerten wurde eine Schallausbreitungsbe-
rechnung durchgefihrt, in der auf der Grundlage der VDI Richtlinie die Einfllisse aus Ent-
fernung, Luftabsorption, Witterungs- und Bodendampfung und Hindernisse (hier: Vorhan-
dene Wirtschaftsgebaude) beriicksichtigt wurden.

Die Immissionsberechnung anhand der Rasterlarmkarte zeigt, dass die Belastungswerte
tagstiber in 5 m Uber Grund unter 55 dB(A) liegen. Nur im 6stlichen Bereich des B-Planes
liegen die Werte geringfligig tiber 55 dB(A). Diese Uberschreitung resultiert aus der Tatsa-
che, dass sich hier eine weitere Zufahrtsmdglichkeit (Toreinfahrt) von der Strale ,Zum Hol-
ze" mdéglich ist und sich der Larm durch die Toreinfahrt ungehindert ausbreiten kann.

Da der Betrieb der Schredderanlage nur tagstiber erfolgt, sind die Nachtwerte unrelevant.

Durchfiihrung der Berechnungen
Rechenverfahren

StralRenverkehrslarmeinwirkungen werden nach der Richtlinie fur Larmschutz an StraRen
RLS 90 berechnet.

Die Berechnung des Gewerbeldarms erfolgt nach der ISO 9613-2:

Deutsches Institut fir Normung e.V.; Verein deutscher Ingenieure e.V.; Normausschuss
Akustik, Larmminderung und Schwingungstechnik in DIN und VDI: ISO 9613-2, Dampfung
des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2, Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO
9613-2: 19996), Oktober 1999.

Alle fir die Ausbreitungsberechnung wesentlichen Daten wurden digitalisiert. Die vorge-
nannten Rechenverfahren wurden im Rechenprogramm SoundPLAN —Version 6.5- pro-
grammiert. Das Rechenverfahren arbeitet nach dem so genannten ,Suchstrahlverfahren®,
die Abschnittsberechnung erfolgt in 1-Grad-Schritten. Berechnet wurden jeweils die Immis-
sionspegel getrennt flr die Zeit von 6 Uhr bis 22 Uhr (Tag) und von 22 Uhr bis 6 Uhr
(Nacht). Die Berechnung der Immissionsbelastung im Plangebiet erfolgt flachenhaft durch
so genannte Larmkarten. Dabei wird die Situation unter Beriicksichtigung des stadtebauli-
chen Entwurfs bzw. bei einem vollkommen unbebauten Plangebiet betrachtet. Auf der
Grundlage des Bebauungsplanes wurden die Rasterlarmkarten in 5 m Hoéhe tber Grund
zur Beurteilung der 2. Geschosslage aufgestellt. Die Berechnungen erfolgen jeweils zur
Tages- und Nachtzeit. Alle Berechnungen beziehen sich auf den Prognosefall. .
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Rechenergebnisse

Die Larmimmissionen im Baugebiet wurden unter Berlicksichtigung des Verkehrslarms
und des Gewerbeldrms berechnet. Die Larmbelastung tags liegt im Nahbereich zur Kreis-
stralRe 201 bei 55 bis 60 dB(A) und nachts bei 45 bis 55 dB(A).

Der Orientierungswert von 55 dB(A) tags wird im Abstand von ca. 22 m gemessen ab der
Grundsticksgrenze unterschritten.

Der Orientierungswert von 45 dB(A) nachts wird im Abstand von ca. 35 m unterschritten.

Der Gewerbeldrm verursacht tags eine geringfigige Uberschreitung des Orientierungs-
wertes von 55 dB(A) im dstlichen Bereich des Baugebietes.

Beurteilung
Grundlagen

Im Rahmen der Bauleitplanung sind bei der Beurteilung der schalltechnischen Situation
die folgenden Erlasse, Richtlinien und Normen zu beachten:

- Runderlass des niederséchsischen Sozialministers vom 10.02.1983;

- Beiblatt 1 zur DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau:;

- 16. Verordnung zur Durchfihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes;
- DIN 4109 Schallschutz im Hochbau;

- Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm;

- 24. Bundesimmissionsschutzverordnung.

- Richtlinien fur den Larmschutz an Strafen — RLS 90

Als Orientierungswerte flr die stadtebauliche Planung werden im Beiblatt 1 zur DIN 18005
unter anderem die Orientierungswerte genannt.

Bei allgemeinen Wohngebieten (BA)
- tags 55 dB(A)
- nachts 45 dB(A).

Beurteilung der vorgesehenen Bauleitplanung.

Der Bebauungsplan ,Am Holze" wird larmtechnisch durch die Kreisstrale 201 Vardegot-
zer Stralle im sudlichen Bereich geringflgig beeintrachtigt. Im Bereich der Kreisstralle
201 ist vorrangig der Nachtwert mal3gebend. Aus larmtechnischer Sicht sollten die Bau-
grenzen durch entsprechende Abstande zur Kreisstralle 201 gewahlt werden.

Von der Schredderanlage der Gringutannahmestelle gehen tagsiiber nur sehr geringe
Beeintrachtigungen, bezogen auf eine kleine Flache im 6stlichen Bereich, aus.

Weiter empfehlen wir, z. B. Grinflachen, Spielplatz oder Flachen fiur die Regenwasser-
bewirtschaftung in den geringfiigig verlarmten Bereichen vorzusehen.
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Durch textliche Festsetzungen im Bebauungsplan und Angabe des erforderlichen Larm-
pegelbereichs gem. DIN 4109 bestehen aus larmtechnischer Sicht keine Bedenken bei
der Realisierung des Baugebietes

Aktive LarmschutzmalBnahmen im Zuge der Kreisstrale wirden kaum wirken, weil das
Gelande von der Kreisstrale Richtung Baugebiet ansteigt und auch die zur Verfiigung
stehende StralRenfrontldnge von ca. 50 m nicht ausreicht um effektiv eine LA&rmminderung
zu erzielen.

6.3 Passiver Schallschutz

Grundsatzliche Regelungen zum passiven Schallschutz werden in der VDI Richtlinie
2719, dem Abschnitt 5 der DIN 4109 sowie der aktuellen 24. Bundesimmissionsschutz-
verordnung getroffen.

MaRgebend fir den Larmschutz ist die Beschaffenheit der Aullenbauteile der Objekte
(Wand und Fenster), die in der Regel bei Neubauten ausreichend bemessen sind. Viel-
mehr sollte darauf Wert gelegt werden, die Schlafrdume méglichst im ruhigen Gebaudetell
unterzubringen und auch die Wohnbereiche in den Larm abgewandten Hausseiten zu
platzieren. In jedem Einzelfall waren die erforderlichen Schallddmmmalfe von Aullenbau-
teilen separat zu berechnen. Bei der Planung der Gebaude ist die DIN 4109, Abschnitt 5,
Schallschutz im Hochbau zu beachten. In der Tabelle 8 sind die Anforderungen an die
Luftschalld@mmung von Aufienbauteilen aufgeflhrt.

Als textliche Festsetzung werden die folgenden Formulierungen empfohlen:

Schallschutz von Wohnungen und Wohngebauden:

Im allgemeinen Wohngebiet sind im Larmpegelbereich 2 flir Wohn- und Aufenthaltsrdume
der der Stralle zugewandten Fassadenseite die folgenden erforderlichen resultierenden
Schallddmmmalle (erforderlich Ry, rs) durch die Aulenbauteile (Wandanteil, Fenster, Llif-
ter, Décher efc.) einzuhalten:

Larmpegelbereich 2 erforderlich Ry..s = 30 dB(A) fiir Aufenthaltsréume in Wohnungen.
Larmpegelbereich 3 erforderlich Ry res = 35 dB(A) fiir Aufenthaltsréume in Wohnungen.

Die Festsetzung des Larmpegelbereiches 3 erfordert bei Ublichen Flachenverhaltnissen
von Fenstern und AuRenwand sowie Ublichen RaumgréfRen keine zusatzlichen Aufwen-
dungen, da in diesem Falle bereits Fenster der Schallschutzklasse 2 ausreichend sind.
Die Anforderungen an die Schallschutzklasse 2 werden jedoch bereits durch Fenster, im
Hinblick auf die Luftdichtigkeit sowie den Warmedurchgangswiderstand aus der aktuellen
Larmschutzverordnung, erflillt.

7. Zusammenfassung

Die Flache zwischen der Stralte ,Zum Holze" und der Kreisstralle 201 Vardegdtzer Stra-
Re ist hervorragend geeignet fir die Ausweisung von Bauland.

Das Neubaugebiet ist durch den Verkehrslarm der Kreisstralle vorbelastet. Auch wenn die
Orientierungswerte der DIN 18005 im Nahbereich der Kreisstral3e Uberschritten werden,
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bestehen aus larmtechnischer Sicht keine Bedenken gegen die geplante Wohnbebauung
und der Ausweisung als Wohngebiet.

Im Bereich der Schredderanlage der Gringutannahmestelle bestehen aus larmtechni-
scher Sicht ebenfalls keine Bedenken gegen die Ausweisung der Baulandflachen als

Wohngebiet.

Aufgestellt:
Wunstorf, den 13.03.2009
Im Auftrag:

Deikmar fypmhatt

(Dietmar Reinhardt)

esen [ Larmschutz
Internet: www.linz-ingenieure.de
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Larmschutzgutachten B-Plan "Am Holze" in Jeinsen

Rechenlauf-Info
RLK, 5 m Gber Grund
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Projekttitel:
Bearbeiter:
Auftraggeber:

Beschreibung:
Larmschutzgutachten zum
Bebauungsplan "Am Holze"
Stadt Pattensen
OT Jeinsen

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart:

Titel:

Laufdatei:
Ergebnisnummer:
Berechnungsbeginn:
Berechnungsende:
Berechnungszeit:

Anzahl Punkte:

Anzahl berechneter Punkte:
Kernel Version:

Rechenlaufparameter

Winkelschrittweite:

Reflextiefe:

Reflexzahl:

Maximaler Suchradius

Filter:

Berechnung mit Seitenbeugung
Vorberechnung fur quellseitige R

Richtlinien:
Stralen:
Emissionsberechnung nach:

Gewerbe:
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Larmschutzgutachten B-Plan "Am Holze" in Jeinsen
Dietmar Reinhardt
Niedersachsische Landgesellschaft mbH

Rasterlarmkarte
RLK, 5 m tber Grund
Rasterlarmkarte.runx
2

03.03.2009 14:28:11
03.03.2009 14:31:14
02:50:714 [m:s:ms]
3251

3251

18.03.2008

2,00 deg
1

1

5000
dB(A)

eflexion eingeschaltet

Begrenzung des Beugungsverlusts:

RLS 90
RLS90
ISO 9613-2 : 1996
ISO 9613
einfach/mehrfach 20dB /25 dB
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Larmschutzgutachten B-Plan "Am Holze" in Jeinsen
Rechenlauf-Info
RLK, 5 m tber Grund

Umgebung:
Luftdruck
relative Feuchte
Temperatur

Meteo. Korr. C0(6-18h)[dB]=0,0; C0(18-22h)[dB]=0,0; C0(22-6h)[dB]=0,0;

VDI-Beugungsparameter

1013,25 mbar
70 %
10 °C

C1=3 C2=20

Zerlegungsparameter:
Faktor Abst./Durchmesser 2
Minimale Distanz [m] 1m
Max. Differenz Bodend.+Beugung 1dB
Max. Iterationszahl 4

Bewertung: DIN 18005 Gewerbe

Rasterkarte:

Rasterabstand: 500m

Hoéhe Uber Gelande: 5,000 m

Rasterinterpolation:
Feldgrofe = 9x9
Min/Max = 10,0 dB
Differenz = 0,1dB

Verwendetes DGM Nr.100

Geometriedaten

Rasterlarmkarte-Strale+Gewerbe.sit

- enthalt:
Bebauungsplan.geo 03.03.2009 09:42:34
Dachfirste.geo 03.03.2009 09:42:34
Grungutschredderanlage.geo
Hauptgebaeude.geo 25.02.2009 14:36:30

Haus-Nr.geo 19.02.2009 10:46:50
Hoehen.geo 25.02.2009 08:19:32
K 201.geo 03.03.2009 14:27:32

25.02.2009 14:59:16
25.02.2009 14:36:30
03.03.2009 09:55:36

Nebengebaeude.geo
Rechengebiet.geo
Schredder.geo

03.03.2009 14:27:32

03.03.2009 09:55:36

Ing.-Buro Dipl.-Ing. D. Linz Potts Kamp 7 31515 Wunstorf 05031/90 05-0

Seite 2

SoundPLAN 6.5




G'9 NV'idpunog

| |es

0-G0 06/LE0S0 HOISUNA GLGLE L dwey spod zur] 'Q “Buj-'dig oing--bu]

gic 0'0 o'e- 9'e- 0'0S 0'0s L' L'[8 800'0 090'0 0'/¢ 0'sl oL 1'vS £¥2'o

0'08 0'00L L' 1'18 800'0 090'0 0'Lg o'sl

punis) Jagn w g ‘YT - ages3s Bunuyosatagsuolssiwg
uasulaf ul ,,9zZ|]0H Wy, uejd-g uajyoseinbizznyoswie]




§'9 NY'1dpunog

[AZIEN

0-G0 06/LE0G0 MHOISUNAA GLGLE 2 dwey snod zuiq *q "Buj-1diq oing--Buj

usuoixaja1yoeuysyy Ins bejyosnz
Bunbis)g 10y} Bejyosnz

(ajje1es apapn aanebau ‘Bunbielg apuepp aailisod) Juszold ul BunBisusbue
ayoejagouagels inj bejyosnz
sjyoeu yaxbipuimyosas) iny bejyosnz
sbe) uaybipumyossan iny bejyosnz
M7 naxbipuimyoseg

md yexbipumyosen

Sjyoeu ‘puejsqy weg ul |abad

sbej} ‘pueisqy wgg ui [abad
[I2jueiyoeN

jisjuebe

SJYOBU ‘|ISlUY-M]

sbey ‘jejuy-my

JyssisA Jeyolibey seyolpiuyosyoing
sjyoeu [obadsuolssiwg

sbej |ebadsuoissiwg

Bunisujawofy

sweuusyeng

(v)ap
(v)ap
%
(v)ap
(v)ap
(v)ap
y/uy
U/
(v)ap
(wap

%

%
Uvzrziy
(v)ap
(v)ap

Bunbieig

ons a

NA Q

ina

MYT A

MYd A

SJyoeU GZW
sbe) gzw
(1opfe4) oeN/N
(1oped) Be /N

slyoeu g
sBe; qui
M

agens

spusabo

punis Jjaqn w g “yTy - ogedis Bunuyosataqsuolssiwig
uasulaf ul ,,9Z|oH Wy, ue|jd-g usjyosenbzznyosswie




G'9 NY1dpunos

- 0-GO 06/LE0S0 HOISUNAA GLGLe £ dwey spod zur ‘@ ‘Bul-'|dig oing-'Bu

z'oLL|z'oLL|z'oLL|0 |0 |O'GLL| 00 | OO - Jappalyosinbunio
8'G8 |8'¢8 |8'G8 |0 |0 |9'06 0'0 0'0 |zzZ'ostL Zje|disppalyos

punis Jaqn w g ‘Y1 - (v)gp ul usjusyiwg Jep uaipjadszia]
uasulap ul ,,8z|oH wy,, uejd-g usiyseynbzynyossuLie




G'9 NY'1dpunos

[ASIEN)

0-GO 06/LE0S0 HOISUNAA GLGLE L dwey) shod zui “@ "Bul-1dig oing--6u

zuanbai Jesalp [obadsBunisiajjjeyos
zusnbai 1esalp [obadsBunysisjjeyos
zuanbai Jessip [obadsbunisiajjjeyos
u=xBiyeyuo] Iy Bejyosnz
nsxBujeysindwy iny bejyosnz
Bunjsisjusbejuy

YEIN-WWEP|[BYDS sejopemeq
[ELEIEN]

(ayoeld sopo sbuET) B|jBND top 87QID
9||enbjleyog 1ap sweN

ZH 0g9

ZH 008

zH 00%

0

M

Iy

my

n

S 18po |
3llenbjleyos

3pusba

punio laqn w g YTy - (v)gp ul usjuspiwg Jop uaipjadszia)

uasulaf ul ,,9z|oH wy,, uejd-g uajyoenbzznyosuiie]




§'9 NY'1dpunog

0-GO 06/LE0G0 HoIsUNpp GLGLe L dwey spod zui '@ "Buj-dig oing--Buj

| 8ueg
0'SLL | O'GLL | O'GLL| O'GLL| O'GLL | O'SLL | O'GLL | 0'GLL 3|janbjleyospiung- Jappaiyosinbunio
9'06 | 9'06 | 9'06 | 9'06 | 9'06 | 9'06 | 9'06 | 9'06 Ze|diappalyos
un un un 4n un un un un un 4N un aun un un un uyn un un un un un un un 4n
¥¢-€C | €¢¢c¢ | ¢c-lc | Lc0c| 0c6L | 6L-8L | 8L-ZL | LL-9L | OL-GL | SL-¥L | ¥L-€L| €L-CL | CL-LL| LL-OL | OL-60 | 60-80 | 80-20 | 20-90 | 90-G0 | SO-¥0 | ¥0-€0 | £0-20 | 20-10 | LO-00 3jjenbileyos

punio Jaqn w g ‘YTY - (v)gp ul j9badsbunysiajjeyoss J1ap apemuapun}s
.9Z|]OH wy,, uejd-g uajyosenbzinyosuwie

uasuiap ul




G'9 NV'1dpunog

P 0-G0 06/L€0S0 HOISUNA GLGLE 2 dwey sjod zuri ' "Buj-1diq oung-Bu

(Bunysiejusbejuy) spunig Jesalp ul jsbadsBunisis)eyos
(Bumsiejusbe|uy) spumg Jasalp ul jsbadsBunisis)eyos
(Bunysiejusbe|uy) spums 1assip ul jsbadsbunisia|eyos
(Bunysiejusbe|uy) spunis Jasalp ul jobadsbunisisjeyos
(Bunysiejusbe|uy) spunis sesalp ul |abadsbun)sis|jeyos
(Bunysiejusbe|uy) spunig 1asalp ul |sbadsbunsie|eyog
(Bunysie|usbejuy) spun)g Jssalp ul jobadsbun)sisjjieyos
(Bunysisjusbeuy) spunis Jassip ul |obadsbunisisjjeyos
(Bunysie|usbejuy) spunis 1asalp ul jebadsbunisio)euoS
(Bunisisjusbe|uy) spums 1asaip ul |obadsbun)sis|eyos
(Bunysisjuebejuy) spunig Jesaip ul jebadsbunisiajjieyas
(Bunysiejusbe|uy) spunjs Jasaip ui [eBadsbun;sis|jeyog
(Bunisisjusbe|uy) spunis Jesaip ul jobadsbunisialgyog
(BumisisjusBejuy) spunig 1asalp ul jaBadsbunisiseyos
(Bunysie|usbejuy) spunis Jesaip ul jobadsbunisis)jieyos
(Bunsisjusbejuy) spunig Jesaip u [ebadsbun;sis)jieyos
(Bunysisjusbe|uy) spunis Jesalp ui [ebadsbun;sis)jeyos
(Bunisiejusbejuy) spunis 1asalp ul [eBadsbun;sis||eyog
(Bunisis|uabejuy) spunig 1asaip ui [ebadsbunisis|jieyos
(Bunysiejusbejuy) spunis sasalp uj |obadsbunisiejjeyos
(Bunysisjusbe|uy) spunyg Jasaip ui jabadsbunisisj|jeyos
(Bunysiejusbejuy) spunis Jasalp ui jsbadsBunsiojieyog
(Bunysie|usbe|uy) spunig Jasalp ui [sBedsBun;sie|eyos
(Bunjsisjusbe|uy) spumig 1asalp ul |obadsbunisis|eyos

s||enbjjeyos 1op swepN

(v)ap
(v)ap
(w)ap
(wap
(v)ap
(vap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(Wap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(w)ap
(v)ap
(v)ap

YN ve-€¢
yn ee¢-¢e
yn ce-e
yn Le-0¢
iyn oc-61
4yne61-gl
yn glL-LL
yn 191
4yn 9L-g1
YN GlL-v1
yn vi-gl
ynel-¢l
ynei-l
un Li-oL
14N 0L-60
14N 60-80
4N 80-2L0
4N L0-90
4N 90-s0
4N s0-#0
4N v0-€0
14N €0-20
4n ¢o-Lo
4n 10-00
o||lenbjjeyog

spuabo

punig Jaqn w g ‘Y1 - (v)gp ui |ohadsbBunisiajjeyog Jop alomuspun)s
ussuiar ul ,,9zjoH wy,, ue|d-g usjyoseynbzznyosswae




008€55¢

006£G5¢

0007SS€

5787500

5787400

5787300

57872008

Ly

~J0017GSE
N

B5787500

Auftraggeber: Niedersachsische Landgesellschaft mbH
Projekt: Larmschutzgutachten zum

Bebauungspian "Am Hoize"

Stadt Pattensen, OT Jeinsen

Rasterlarmkarte Karte
5 m Uber Grund
Zeitbereich NACHT

5787400

5787300

B
Rasterlarmkarte Prognose 2025

Pegelwerte tags Zeichenerklarung
in dB(A) Emissionslinie
i < 40 Stralenoberfldche

- 45 Hauptgebéude

- 50 .

_ 5§ D:D___I Nebengebéude

- 60 s | S-Wand

- 65 A o
65 - 70 ~¢ Immissionsort

B -0 — Wand

|:| Rechengebiet L&rm
——— StralBenachse

-)‘k Punktquelle

?’:0‘{: Fldchenquelle

Mafistab 1:1500

0 10 20 40 60 80
B e 0 EaaaEe m

787200

008€SS9

000%559

0017559

Dipl.-Ing. Dieter Linz GmbH
Beratende Ingenieure
Ingenleurblro fir Bau-und
Nermegsungswesen | Lirmsohite
PottsKamp 7
“Telefon (0503

Internet: www.linz-ingenieure.de -

g GmbH & Co.

Ke

30515 WUNSTORF
31) 9005-0  Fax (05031) 9005-22
e-mail: info@linz-ingenieure.de




578750

008€9G¢

D06ESGE

000¥5S¢)

578740

578730

S ——.

578720

A

,,,,

578750

Auftraggeber: Niedersachsische Landgesellschaft mbH
Projekt: Larmschutzgutachten zum

Bebauungsplan "Am Holze"

Stadt Pattensen, OT Jeinsen

5787400

Rasterlarmkarte Karte
5 m Uber Grund
Zeitbereich TAG

Lo

5787300

5787200

Larmpegelbereiche nach DIN 4109

Pegelwerte tags Zeichenerklarung

in dB(A) e Emissionslinie
e < 550 Straenoberflidche
. 550 - 60,0 Hauptgeb&ude
600 - 650 )
- 70,0 Nebengeb&dude
- i 700 - 750 LS-Wand
. 750 - 800 o
[ >= 80,0 Immissionsort
~———— Wand
|:| Rechengebiet Larm
——— StraBenachse
* Punktquelle

[0’0‘2 Flachenquelle

Mafistab 1:1500

0 10 20 40 60 80
| Em O e

~{D|p| -Ing Dleter Lmz GmbH & 00. KG
Z_Beratende Ingemeure !

?Ingenlourburo fir Bau- und S )
:Vermessunqswesen / L&rmschutz o

< Potts Kamp 7 31515 WUNSTORF
Telefon (05031) 9005-0  Fax (05031) 9005-22
= e-mail: info@linz- mgemeure deiin i
& & & & Internet: www.linz- dngenieurede
& @ £ . -
s S 8 3




008€5S¢
006ESSE]
00075S¢€|
001PSSe

Auftraggeber: Niedersachsische Landgesellschaft mbH
Projekt: Larmschutzgutachten zum

Bebauungsplan "Am Holze"

Stadt Pattensen, OT Jeinsen

5787500 \

5787500
Rasterlarmkarte Karte
5 m Uber Grund
Zeitbereich TAG 1 1
o]
Rasterlarmkarte Prognose 2025
5787400 L5787400

Pegelwerte tags Zeichenerklarung
in dB(A) ~e Emissionslinie

Straltenoberfldche

| Hauptgebdude

D:D:] Nebengebé&ude

5787300 5787300

e | S-Wand

--?;-:'[(\; Immissionsort

e NG

|:| Rechengebiet Larm
—— StralRenachse

"*’ Punktquelle
;’_{}’:}ﬁ Flachenquelle

Mafdstab 1:1500

0 10 20 40 60 80
N T 0 S m

57872008: 5787200

,Dlpl -Ing Dleter Lmz GmbH & Co. KG
"Beratende Ingemeure -

;Ingonleurbﬂro fir Bau- und ,
Vermessungswesen I Larmschutz

%) Potts Kamp 7 31515 WUNSTORF

~Telefon (05031 9005 0 Fax (05031) 9005 22
e-mail: info@linz- -ingenieure. de S e
Internef WWW. lmz lngemeure de

008€559
006€559)
000%559
0011559




Proj. LS-09-01~ 57 ~ 17.03.09 ~ Datei KE_03 OLPLT ~ Objekt KE_07_01

—.
T

E=

Moptenkamp

B-Plan

?Am Holze”

; A
%oq \\@@% W
FA

W )

e
X
ﬁ,:,[; B

¢

el ity
e
%) f

4. ‘ﬂﬂ.?f!é‘l?&

l

B

Lol 4
' ,l“ I

o
e,
e,
e

im Satimerielde

‘._Mf«—""__ _';‘_A,(-—ﬂ ?P\

Meierkamp

T
R

i

sty

f?eazaamf;ge;“}

e
s
AT

SE

£

o

et bR SRS e

P

oy,

o S 8 ekesui?}?}“"”%«m. 7/’ o

Ohrberyg

e,
g,
gy,
"‘smi:"m.\_lh

wwwww

e
Pea

s

Unterlage Nr.:

1 Blatt Nr.: 1

P
JRRSRSCS, -

T

s
B

Ubersichtslageplan

MaBstab 1:5000

i Larmgutachten Jeinsen
B-Plan “Am Holze"

Stadt Pattensen

Wuns

Aufgestellt:
torf, den 13.03.2009




	Anlage_4_Lärmgutachten 170409
	Anlage_4_1_Lärmkarten 170409

